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unteRm Regenbogen
akzeptanz für lesben, Schwule, bisexuelle, 
transidente und intersexuelle

MINISTERIUM FÜR FAMILIE, FRAUEN, JUGEND, 
INTEGRATION UND VERBRAUCHERSCHUTZ 

 
Referat Gleichgeschlechtliche Lebensweisen, 
Geschlechtsidentität
Das Referat koordiniert die Umsetzung des Landesaktions-
plans „Rheinland-Pfalz unterm Regenbogen“
www.regenbogen.rlp.de

Birgitta Brixius-Stapf  
06131 16-4497           birgitta.brixius-stapf@mffjiv.rlp.de

Funda Römer    
06131 16-5649           funda.roemer@mffjiv.rlp.de 

QUEERNET RHEINLAND-PFALZ E.V.

QueerNet Rheinland-Pfalz e.V. - landesweites Netzwerk für 
Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente und Intersexuelle - 
wirbt im Projekt „Familienvielfalt“ für Respekt und Akzeptanz 
für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Transidente und Intersexuelle. 
Landesweit und in vier Regionen stehen Ansprechpersonen zur 
Verfügung.
www.queernet-rlp.de 
 
Landesweite Koordination und Sprecher
Joachim Schulte 

0170 3212217             familienvielfalt.rlp@queernet-rlp.de  

Koordination nördliches Rheinland-Pfalz 
Gabi Laschet-Einig  

0177 8212829            familienvielfalt.ko@queernet-rlp.de

Koordination Trier und Region 
Vincent Maron   

0651 42514      I     0176 84539039            
familienvielfalt.tr@queernet-rlp.de  

Mustorstraße 4 in 54290 Trier  
im queeren Zentrum SCHMIT-Z e.V.

Koordination Mainz und Region 
Frank Grandpierre  

06131 5540163     I     0176 39791970 
familienvielfalt.mz@queernet-rlp.de 

Hintere Bleiche 29 in 55116 Mainz 
im queeren Zentrum Bar jeder Sicht

Koordination Pfalz 
Mark Blattner   

06341 7069966     I     0178 8609971          
familienvielfalt.lu@queernet-rlp.de 

DEUTSCHE GESELLSCHAFT FÜR TRANSIDENTITäT 
UND INTERSExUALITäT E.V. - dgti e.V.

Die dgti e.V. hat sich zum Ziel gesetzt, der Stigmatisierung 
transidenter Menschen entgegenzuwirken und ihre Akzeptanz 
in der Gesellschaft zu fördern. Auf Wunsch berät und betreut sie 
Betroffene und Interessierte und stellt Ergänzungsausweise aus.
www.dgti.org

Sprecherin Arbeitskreis Rheinland-Pfalz
Petra Weitzel    
      0151 75049494            petra.weitzel@dgti.org

INTERSExUELLE MENSCHEN E.V. 
 
Intersexuelle Menschen e.V. hat das Ziel, die Öffentlichkeit um-
fassend über Intersexualität zu informieren und zunehmend  
Akzeptanz im öffentlichen Bewusstsein zu schaffen. Der Verband 
unterstützt und fördert die Selbsthilfe intersexueller Menschen 
und ihrer Angehörigen. 
www.im-ev.de

Mandat Bund & Länder
Lucie Veith   

04423 7084533          
vorstand@im-ev.de    I    lucie.veith@im-ev.de

           Weitere Kontakte und Informationen unter  
www.regenbogen.rlp.de
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Diese Druckschrift wird im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit der Landesregierung Rheinland-
Pfalz herausgegeben. Sie darf weder von Parteien noch Wahlbewerberinnen und -bewerbern 
oder Wahlhelferinnen und -helfern im Zeitraum von sechs Monaten vor einer Wahl zum 
Zweck der Wahlwerbung verwendet werden. Dies gilt für Kommunal-, Landtags-, Bundestags- 
und Europawahlen. Missbräuchlich ist während dieser Zeit insbesondere die Verteilung auf 
Wahlveranstaltungen, an Informationsständen der Parteien sowie das Einlegen, Aufdrucken 
und Aufkleben parteipolitischer Informationen oder Werbemittel. Untersagt ist gleichfalls 
die Weitergabe an Dritte zum Zweck der Wahlwerbung. Auch ohne zeitlichen Bezug zu einer 
bevorstehenden Wahl darf die Druckschrift nicht in einer Weise verwendet werden, die 
als Parteinahme der Landesregierung zugunsten einzelner politischer Gruppen verstanden 
werden könnte. Den Parteien ist es gestattet, die Druckschrift zur Unterrichtung ihrer eigenen 
Mitglieder zu verwenden



Obwohl unsere Gesellschaft in den letzten Jahren ins-
gesamt offener geworden ist, erleben Menschen auch 
heute noch Ausgrenzung und Vorurteile aufgrund ihrer 
sexuellen oder geschlechtlichen Identität. Deshalb 
dürfen und werden wir in unserem Engagement gegen 
Diskriminierung und für Menschenrechte nicht nach-
lassen. 
 
Mit dem Landesaktionsplan „Rheinland-Pfalz unterm 
Regenbogen“ wenden wir uns gegen Ablehnung und 
Benachteiligung und treten ein für rechtliche Gleich-
stellung und Akzeptanz von Lesben, Schwulen, Bisexu-
ellen, Transidenten und Intersexuellen.  

Uns ist es wichtig, in Rheinland-Pfalz ein Klima der
Offenheit und ein vorurteilsfreies Miteinander zu 
fördern, denn Vielfalt ist ein Gewinn für unsere demo-
kratische Gesellschaft und ein Kerngedanke unseres 
Grundgesetzes. Wir laden alle gesellschaftlichen 
Gruppen ein, sich an diesem Prozess zu beteiligen.

Anne Spiegel
Ministerin für Familie, Frauen, Jugend,
Integration und Verbraucherschutz
des Landes Rheinland-Pfalz

Dr. Christiane Rohleder 
Staatssekretärin und Landesbeauftragte für 
für gleichgeschlechtliche Lebensweisen und 
Geschlechtsidentität – Lesben, Schwule, 
Bisexuelle, Transidente und Intersexuelle

LSBTI steht für Lesben, Schwule, Bisexuelle, Trans-
idente und Intersexuelle. Man spricht auch von
„queeren Lebensweisen“.

LESBISCH 
bezeichnet Frauen, die sich zu Frauen 

hingezogen fühlen.

SCHWUL 
bezeichnet Männer, die sich zu Männern 

hingezogen fühlen.

BISExUELL 
bezeichnet Menschen, die sich zum eigenen und 

zum anderen Geschlecht hingezogen fühlen.

TRANSIDENT oder TRANSSExUELL 
oder TRANSGENDER 

sind Menschen, die sich nicht (nur) dem ihnen bei der 
Geburt notierten Geschlecht zugehörig wissen.

INTERSExUELLE oder INTERGESCHLECHTLICHE 
Menschen werden geboren mit Geschlechts-

merkmalen, die eine Mischung aus männlichen 
oder weiblichen Merkmalen darstellen oder 

damit Ähnlichkeiten haben.

WaS bedeutet lSbti?
Beleidigende Witze in der Schule, unangenehme 
sexuelle Anspielungen am Arbeitsplatz sowie rechtliche 
und gesellschaftliche Ausgrenzungen sind nur einige 
Beispiele für Anfeindungen, denen Menschen aufgrund 
ihrer sexuellen Identität oder Geschlechtsidentität 
ausgesetzt sind. Angst vor Ablehnung, unwürdiges Ver-
steckspiel und gesundheitliche Beeinträchtigungen sind 
oftmals die Folge. Der gesellschaftliche Druck kann so 
groß werden, dass die Betroffenen ihm nicht mehr 
standhalten. Durch Diskriminierung verliert die Gesell-
schaft wertvolle Menschen und vielfältige Talente. 

 
Landesbeauftragte für 
gleichgeschlechtliche 
Lebensweisen und 
Geschlechtsidentität
– Lesben, Schwule,  
Bisexuelle, Transidente 
und Intersexuelle
 
Dr. Christiane 
Rohleder

Die Landesbeauftragte will als Ansprechpartnerin für alle 
queeren Menschen und Gruppen in Rheinland-Pfalz dazu 
beitragen, Diskriminierung aufgrund der Geschlechts-
identität und sexuellen Identität zu bekämpfen, die voll-
ständige rechtliche Gleichstellung voranzubringen und 
die gesellschaftliche Akzeptanz zu fördern.

Sekretariat 
06131 16 5641            bl.regenbogen@mffjiv.rlp.de

Vielfalt iSt ein geWinn 
Menschen unabhängig von ihrer sexuellen Identität 
und ihrer Geschlechtsidentität zu akzeptieren, ist ein 
Gewinn für die Gesellschaft. Denn nur, wenn sich jeder 
einzelne Mensch angenommen und akzeptiert fühlt, 
kann er seine Potenziale in allen Lebensbereichen ent-
falten. So trägt die Akzeptanz von Lesben, Schwulen, 
Bisexuellen, Transidenten und Intersexuellen auch 
zur Stärkung eines friedlichen und demokratischen
Gemeinwesens bei.
 

Die Landesregierung setzt sich für eine vollständige 
rechtliche Gleichstellung und den Schutz der Menschen-
rechte ein. Nach jahrelangen Bemühungen wurde im 
Juni 2017 die Ehe endlich für gleichgeschlechtliche 
Paare in Deutschland geöffnet. Der Gesetzentwurf dazu
kam aus Rheinland-Pfalz. Das Gesetz zur Rehabilitie-
rung und Entschädigung schwuler Männer, die nach 
§ 175 StGB verfolgt und verurteilt wurden, trat im Juli 
2017 in Kraft. Im Oktober 2017 hat das Bundesver-
fassungsgericht anerkannt, dass es mehr Geschlechter 
gibt als Mann und Frau und gefordert, einen positiven 
Eintrag im Personenstandgesetz zu ermöglichen - eine 
Revolution für unsere Gesellschaft und unser Rechts-
system. Die Landesregierung Rheinland-Pfalz hat im 
Bundesrat 2017 und 2018 ein Gesetz zur Anerkennung 
der Geschlechtsidentität und zum Schutz der Selbst-
bestimmung bei der Geschlechterzuordnung gefordert. 
Auch ein ausdrückliches Verbot von medizinisch nicht 
notwendigen Operationen an intersexuellen Kindern 
und eine rechtliche Gleichstellung lesbischer Paare im 
Abstammungsrecht sind überfällig.

Keine diSKRiminieRung  

gleiche Rechte fÜR alle
Mehr Informationen unter

www.regenbogen.rlp.de


